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Das Besondere an dieser Zeitung 

und der Unterschied zu anderen 

TOllocchio ulld die 

llhrer/'l'errnigc 

Gell1eindezeitungen ist leicht zu 

erklären: 

Spruch des Jahres 
200ì 

3 

Keill Heimsc/nri/IIII/- 3 

rechtjìïr Sc/mumie l 

Ma darf alias saga - 

ll1uaß niall1at ga Üaga 

Isch as gfahlt oder nit, 

sag decht oh was da witti 

Wer will, seIl heincllacha. 

Kar braucht a lads Gsicht ll1achal 

~Yarumahe Spie/räume -I 

ßir Kindische l 

Pl'äsellfafion lieues 

Dortze/lt/'l/I/I 

-I 

Wer keinen Spaß versteht oder 
Wem nehma mir 
huira afd 
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lIÞ die Tirolenvaga 

lIÞ die Politikr groaß 
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lIÞ die Gemeindepolitik 

lIÞ die 11Ianata und 

inbildata LeU 

lIÞ einigi Hofnarra 

" usw. 
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Dr Giggr. Diese Ausgabe wurde gesponsert von den Tiwaga (Tiroler 
Wassergaunern) Das .Motto: Sparen Sie Energie und Papier! Geben Sie 
die alte Zeitung zurück und erhalten Sie bis zu 100 E von den Ti waga 
beim Erwerb einer neuen. Lieber Leser! Ab jetzt gibt es nichts mehr in 

Tirol, was Sie nicht mit Ihrer Stromrechnung mitfinanzieren! !! 
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Nur erfreuliche Nachrichten 

kommen aus der Kappter Ge- 
meindestube! 

Zum Thema Müllgebühren: 

Die Müllgebühren werden doch nicht 
erhöht, die Hl'rrger werden also nicht zur 
Mitfmanzierung des Gemeindebaus in 
dieser Form genötigt. 

VorankündÎl.!:unl! Semshow 2008/2009: 

Aufgrund zahlreicher Wünsche und Auf- 
regungen der Gemeindebürger wird die 

Schishow nächsten Winter neu gestaltet. 

Die "Crashformation" wird von einigen 
ausgewählten Gemeinderäten gefahren. 

Als krönenden Abschluss wird sich das 

Gemeindeoberhaupt in halsbrecherischer 
Geschwindigkeit zu Tale stürzen. 

Streetwalldng in VS Holdemach 
gestattet 

Ab jetzt darf man den Tumsaal 
betreten! Es wurde eine 

Schmutzschleuse um 499 E 

eingebaut. Plastiküberzieher 

werden gratis verteilt. 

Kleinanzeigen : 

Tiwaga suchen noch einige 

Hilfsarbeiter und Halsli, die für 
Mithilfe bei aussichtslosen Pla- 
nungsarbeiten eingesetzt wer- 
den sollen. 

Anfordemngsprofil: willenlos, 
verantwortungslos, für alle Ar- 
beiten einsetzbar. Die Bewerber 
dürfen nicht Heimat-Paznaun 
verbunden sein. 

Pläne zu verliaufen: Planun- 
terlagen für fmanzstarke Ge- 
meinde, welche ein Gemeinde- 

zentnun bauen möchte, günstig 

abzugeben. Neuwertig, da Pro- 
jektvariante nie verwirklicht 

wurde. 

Kontaktscheuer Schiklub- 
betreib er sucht Kinder mit fi- 
nanzkräftigen Eltem. Erfolg 

zweitrangig. 

Der Diasbachbiber - das größte 
heimische Nagetier heuer in Kappt 
gesichtet! 

Höchst interessante Dinge ereigneten sich heuer auf der Kappler Son- 

nenseite. . . . 

Der Verein Heimat paznaun stellte an den beliebten Kappler Bächen 

Informationstafeln fur Wanderer auf Kurze Zeit später dürfte der Biber 

diese Tafeln fur seine Zwecke genutzt haben. Nachforschungen ergaben, 

dass es sich um den scheuen Diasbachbiber handeln musste. 

Diese bereits ausgestorben geglaubte Tierart hatte wohl bei mehreren 

Informationstafeln zugeschlagen. Augenzeugen berichteten ebenfalls, 

dieses Tier gesehen zu haben. 

Doch der Biber hat Glück. Er fällt unter das Jagdgesetz und wird hier in 

Österreich ganzjährig geschützt, trotz Fraßschäden! Dem Biber ist es 

möglich, unterschiedlichste Wasserräume zu besiedeln. Grundvoraus- 

setzung ist eine ganzjährige Wasserfuhrung. Kraftwerkspläne jeglicher 

Art wurden am Diasbach deshalb sofort gestoppt. 
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Anschwärzen gehört sich nicht! (Spruch des Jahres 2007) 

Auch dieses Jahr geht der Spruch des Jahres an den kohl- 

schwarzen Faschingsraben Toni, Die Frage ist hier nur lieber 

T01Ù: ,,'Vie soll man einen "Schwarzen anschwärzen"? 

Tonocchio sieht nur Vorteile fÜr sich beim Verkauf des Wassel's an (He lllwerke! 

, " und wieder wurde der du nUlle Tonocchio 

vom räudigen Fuchs Bruno und vom helwigen 

Van Staasenkater hineingelegt, 
, , , 

.,Es ist einfach aussichtslos"", sagte das gute Ge- 

wissen, "Ich habe keine Chance, Er ist bei jedem 
Unfug dabei und ihm ist nichts zu du llllll , 

"" 
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Wissenswertes aus dem Paznaun: 

Um pünktlich bei der ersten Sitzung des Illwerke 
Aufsichtsrates zu erscheinen, nimmt Schmattle den 

kürzesten Weg durch die Galtürer Heimfallstollen! 

Paznauner 
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[(ein Hein'lschwimmrecht fÜr Schntattle! 
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Naturnaher Spielraum nun auch für alle 

Erwachsenen mit kindlichen Phantasien! Seite .t 
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Da das Projekt Malfon auf- 

grund des massiven Wider- 

standes durch die Kappier 

nicht verwirklicht werden 

konnte, wurde als 

"Trostpt1aster" fiir frustrielie 

Politiker, Werbepropheten 

und Ingenieure ein naturnaher 

Spielplatz eingerichtet. Der 

Spielplatz ist vom Grundsatz 

"begreifen und begreifen 

&f 

lernen" getragen. 

~ 

kli Hell, kli Eugenli und Frankli beim 

Quellbeweisyel'lmsichel'lmgsslliel! 

Dorfzentru(m) Kappi: Nach phantasievollen Plänen folgt Ernüchterung mit 

"Abspeckvariallte'" Das Dorfzent- 

rum wurde an die finanziellen Mittel der 

Gemeinde angepasst 

Die verkleinerte Variante \\l.ude bereits 

stolz präsentieli. Durch zahlreiche Auslage- 

nlllgen ist es den Verantwortlichen gelun- 

gen einigen WÜnschen gerecht zu \Yerden. 

Fortsetzung Gemeindeinfo: 

Öffnungszeiten Rec~dinghof am 19.12.200S:Die ()ffì.umgs- 

zeit des Rec\clinghofes \Ùrd al1fgrund der jiihrllch statttln- 

denden Weihnachtsfeier \waussichtlich so festgesetzt dass 

es allen Gemeindebediensteten mÖglich ist mit dem BÜrger- 

meister und den Gemeinderiiten rechtzeitig gemeinsam den 

Nachtisch einzunehmen. Wir bitten Ulll VerstHndnis, 

Biomiill:Den Biomüll1..iinftig mit einem "lileinlmrierten 
Sack" beim Rec\clinghof abgeben! 

Schneestrafmarli.en: Wer kÜnftig beabsichtigt Schnee auf 
der Gemeindestraße mit Hilfe der Sonne zum Schmelzen zu 
bringen ml1SS dafÜr die am Gemeindeamt erhiiltlichen 

Sclmeestrafmarken kaufen! Es \\erden Marken zu Euro 1 0.- 
(L\T Euro 20.- (2x), Euro 100.- fSaisonsmarke) usw, ausge- 
geben! 

Dachwiisser: Da im Zuge der Quellbe\\eis\erunsicherung fÜr 

die Projekthetreiber noch zu wenig Quellen angegeben \\1.11'- 

den. sollen nun auch ,mf die Straße abgeleitete Dach\\iisser 
bei den Tiwaga bekannt gegeben \\erden, Bitte G1l.1l1dparzel- 

le. Dachí1iiche Schüttung in Sekundenliter. ganzjiihrig. etc. 

bekannt geben. 


